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Raumentwicklung und Regionalplanung im 

Spannungsfeld zwischen Energiewende, 

Transformation der Kulturlandschaft und 

Beteiligungsansprüchen 

(am Beispiel der Region Hannover) 
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Kurzvorstellung der Region Hannover

� Regionale Gebietskörperschaft für 
die Landeshauptstadt Hannover und 
20 Umlandgemeinden (seit 2001)

� Ca. 2300 qkm Fläche, ca. 1,1 Mio. 
Einw.

� Region ist politische Entscheidungs-
und Handlungsebene

� Ca. 2600 Beschäftigte in der Kern-
verwaltung, außerdem Kliniken, Ver-
kehrsbetriebe, Zoo, Abfallwirtschaft 
etc.

� Träger der Regionalplanung und 
untere Landesplanungsbehörde

Folie 2
Prof. Dr. Axel Priebs (Region Hannover)



Die Region Hannover bekennt sich zum Klimaschutz 
und zur Energiewende!

� Klimaschutz und Energiewende müssen regional und lokal 
unterstützt bzw. umgesetzt werden!

� Vorrangstandorte für Windenergiegewinnung im RROP seit 1996

� 2001 Klimaschutzagentur („social marketing“)

� Klimaschutzjahr 2008, Klimaschutzrahmenprogramm 2009

� 2014: Masterplan-Beschluss (Modellkommune des BMU)

� Wichtige eigene Handlungsfelder im Klimaschutz:

� Energieeffizienz der Gebäude, Passivhausstandard bei Neubau

� ÖPNV  (Trägerschaft, aber auch Planung, z. B. Verkehrsent-
wicklungsplan pro Klima 2011)

� Regionalplanung (Siedlungsstruktur, Windkraft)

� Abfallwirtschaft, Moorschutz
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Zielsetzungen des Masterplans bis zum Jahr 2050 

� Senkung des Energieverbrauchs um 50%

� Senkung der Treibhausgas-Emissionen um 95%

� Hohe Energieeffizienz führt zur deutlichen Senkung des 
Endenergieverbrauchs von ca. 31.400 GWh (1990) auf ca. 14.000 
GWh (2050)

� Gezielter Ausbau der erneuerbaren Energien

� Windenergie ist derzeit in der Region Hannover der mit Abstand 
wichtigste erneuerbare Energieträger (70%)

� Masterplan hält Verzehnfachung der Stromerzeugung durch 
Windenergie  für erforderlich (3.244 GWh)

� Zielszenario Strom: 45% Wind, 44% Solar
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Position der Region Hannover zur Windenergie

� Windenergie unverzichtbar für Energiewende, 
weiterer Ausbau erforderlich

� Region strebt Akzeptanz an, d. h. Ausbau mit 
Augenmaß, deswegen Konzentrationsprinzip

� RROP 2005: 30 Vorrangstandorte für Wind-
energie (1.900 ha =0,8% des Regionsgebiets)

� Tatsächlich: 252 Windenergieanlagen mit einer 
installierten Leistung von 342 MW

� Stromproduktion 521 GWh pro Jahr

� Versorgt ca. 150.000 2-Personen-Haushalte
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Windenergie  im RROP-Entwurf 2015

� Entwurf wurde im Juli 2015 von der Regionsversammlung 
für das Beteiligungsverfahren freigegeben

� 31 Vorranggebiete Windenergienutzung mit einer Fläche 
von rd. 3.100 ha, entspricht 1,4% der Regionsfläche

� 2/3 etablierte Windvorrangstandorte und1/3 Neustandorte

� Zahlreiche Altstandorte können nicht bzw. nicht vollständig 
als Vorranggebiete festgelegt werden; dort betriebene  
WEA haben aber Bestandsschutz 

� Neue Vorranggebietskulisse und „Bestandsflächen“ um-
fassen rd. 4.200 ha (entspricht 1,8% der Regionsfläche)

� Mehrmonatiges Beteiligungsverfahren und 6 Wochen 
öffentliche Auslegung 2. Jahreshälfte 2015
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Rechtliche Rahmenbedingungen 

� Bei Konzentrationsplanung: Planungsschritte durch BVerwG 
vorgegeben, kaum freies Ermessen, hohe 
Dokumentationspflicht

� Keine Konzentration, wo höhere Akzeptanz (OVG Schleswig)

� Planungsträger muss der Windenergie substanziell Rechnung 
tragen (BVerfG), sonst rechtswidrig

� Besondere Themen: Siedlungsabstände, besonderer Arten-
schutz, Flugsicherheit

� Problem: Höhenbeschränkungen in mehreren Kommunen

� Alternative ohne Konzentrationsplanung: Freie Privilegierung, 
aber auch im Genehmigungsverfahren alle anderen Belange 
zu berücksichtigen bzw. zu beachten
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7. Erneuerbare Energien - Windenergie 
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Vorbereitende Diskussion im Zukunftsbild-Prozess

Prozess und Beteiligung 2012 auf 3 Ebenen:

� Planungsdialoge: Fachbereiche intern, Städte und Gemein-
den, andere Regionalplanungsträger, Fachplanungsträger

� Politische Dialoge: Mitglieder der Regionsversammlung, 
Städte und Gemeinden

� Öffentliche Dialoge: Regionsgesellschaft

Zusätzlich intensive Bürgerbeteiligung:

� Öffentliche Bürgerdialoge (Dialogforen) mit ausgewählten 
Bürgergruppen zu den Kernthemen

� Internetbeteiligung: moderierter Internetdialog

� mit Förderung des Bundes im Rahmen der Nationalen 
Stadtentwicklungspolitik
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Dialogforum :
Die klimagerechte Region - Energiewende ja, aber wo?  

� Drittes Dialogforum am 22.9. 2012: 

� Ort: Windpark Neustadt-Wulfelade, Treckerhalle 
am Ringendahl, Shuttlebus ab Regionshaus

� Schüler-Akteurs-Debatte; Fachkommentare

� ca. 70 Teilnehmer(innen)

Neue Presse 24.9.2012 Leine - Zeitung 24.9.2012



Bilder vom dritten Dialogforum



Regionalplanung im Spannungsfeld

� Klare Unterstützung der Regionsversammlung für Ausbau der 
Windkraft

� Unterschiedliche Haltung der Kommunen zur Windkraft

� Anders als 2005: Landwirte, Energiegenossenschaften und 
Windkraftbetreiber fordern z. T. massiv mehr Standorte

� Windkraft und Kulturlandschaft: umstritten, aber Diskussion 
im Vergleich zu 2005 eher punktuell, an einigen Standorten 
Diskussion über Siedlungsabstände

� Teilräume mit sehr hoher Bedeutung für das Landschaftsbild 
im Planungskonzept berücksichtigt (Landschaftsrahmenplan)

� Vereinbarkeit von Windkraft und Erholungsnutzung?

� Hohes Engagement von Bürger/innen bezüglich des Arten-
schutzes (Fotodokumentationen etc.)

Axel Priebs (Region Hannover) 2015
Folie 12



Spielraum und Handlungsmöglichkeiten 
der Regionalplanung

� Grundfrage: regionalplanerische Steuerung gewollt?

� Konzentrationsprinzip vervielfacht den Planungs-, Doku-
mentations- und Abwägungsaufwand (da Einschränkung 
der Privilegierung)

� Trotzdem Konzentrationszonen sowohl wichtig für allge-
meine Akzeptanz als auch Vorarbeit für Windkraftbetreiber

� Kriterien (harte und weiche Tabuzonen) müssen 
durchgängig angewendet werden

� „Umzingelung“ von Ortschaften

� Individuelles  Aushandeln nicht möglich, würde Stringenz 
und Rechtssicherheit der Planung gefährden
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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